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M 117 . Amts - und Anzeigeblatt für den Bezirk Lalw . 66 . Jahrgang.
Erscheint Di en S tu g , Donnerstag und Samstag .
Die EinrÜckungSgebühr beträgt im Bezirk und nächster Um¬

gebung S Pfg . die Zeile , sonst 12 Pfg .

Amtliche Bekanntmachungen .

Die Geutkindebthördkll
werden angewiesen , spätestens bis 7. ds . Mts . für
das letzte Quartal die Nachweisungen bezw. Fehl¬
anzeigen über Regiehochbauarbeiten und getrennt
von diesen die Nachweisungen bezw. Fehlanzeigen
über Regietiesbauarbeiten an das Oberamt ein¬
zusenden .

Calw , den 1. Okt . 1891 .
K. Oberamt .

Supper .

Die Ortsvarsteher
werden aufgefordert , die Sportelverzeichnisse pro ult .
September alsbald abzuschließen und im Auszug unter
Anschluß der Sportelgelder hierher vorzulegen . .

Wo Fehlurkunden in Betracht kommen , wird
darauf hingewiesen , daß auch deren Ausstellung aus
Grund des zur Zeit geltenden allgemeinen Sportel¬
gesetzes vom 16 . Juni 1887 zu erfolgen hat .

Calw , den 30 . September 1891 .
K . Oberamt .

Supper .

Bekanntmachung der K. Zentralstelle für die
Landwirtschaft , betreffend die Eröffnung der

landwirtschaftlichen Winterschnlen .
Die landwirtschaftlichen Winterschulen in Hall ,

Heilbronn , Ravensburg , Reutlingen und Ulm werden
im Anfang des November d. I . wieder eröffnet werden .

Der Unterricht dauert 4 ' / -— 5 Monate und
wird auf Grund eines für sämtliche Winterschulen
einheitlichen Lehrplans in 36 — 40 Stunden wöchent¬
lich erteilt .

Die Unterrichtsgegenstände sind mit Rücksicht
auf die verhältnismäßig kurze Unterrichtszeit und das
dem Zweck der Schule angepaßte Lehrziel ausgewählt ,
und werden sämtliche Fächer mit steter Bezugnahme
auf die unmittelbare Anwendung in der landwirt -

Samstag , den 3. Oktober 1891.

schaftlichen Praxis und nur in dem Umfang gelehrt ,
daß dieselben von den Schülern nach ihrer Vorbildung ^
verstanden und verarbeitet werden können .

Nach dem Lehrplan gewährt auch der Besuch
eines einzigen Kursus einen bestimmt abgeschlossenen
Unterricht ; der gesamte Unterrichtsstoff wird jedoch
erst durch den für einen zweiten Kurs vorgesehenen ,
in bestimmten einzelnen Fächern weiterführenden Unter¬
richt erschöpft .

Die Schüler haben beim erstmaligen Eintritt
ein Schulgeld von 25 zu entrichten . Für den
Besuch des zweiten Kursus ist das Schulgeld auf
15 festgesetzt. Uebrigens haben eine größere
Anzahl landwirtschaftlicher Bezirksvereine beschlossen,
dieses Schulgeld für die ihrem Bezirk ungehörigen
Schüler zu bezahlen .

Neueintretende Schüler müssen das 15 . Lebens¬
jahr zurückgelegt haben , gut prädiziert sein und die
für das Verständnis des Unterrichts notwendigen
Fähigkeiten besitzen.

Die Anmeldung zur Aufnahme hat bei den
betreffenden Schulvorständen — womöglich einige Zeit
vor Beginn des Kursus — zu geschehen und zwar
für Hall bei dem Landwirtschaftsinspektor Rindt ,
für Heilbronn bei Landwirtschaftsinspektor Wunder¬
lich , für Ravensburg bei Landwirtschastsinspektor
Kost , für Reutlingen bei Landwirtschaftsinspektor
vr . Wiedersheim , für Ulm bei dem Vorstand
der Schulkommission , Oberamtmann Regierungsrat
Schmidlin in Ulm .

Mit der Anmeldung sind die Schulzeugnisse ,
ein Geburtsschein und die schriftliche Einwilligung
des Vaters bezw. Pflegers zum Besuch der Winter¬
schule vorzulegen .

Nähere Auskunft über den Lehrplan , die Kosten ,
die Unterbringung der Schüler in Privathäuser er¬
teilen auf Verlangen die betreffenden Schulvorstände .

Der Tag , an dem die einzelnen Winterschulen
eröffnet werden , wird im Wochenblatt für Landwirt¬
schaft bekannt gemacht .

Stuttgart , den 23 . September 1891 .
v. Ow .

Abonnementspreis vierteljährlich in der Stadt »0 Pfg . nnd
20 Pfg . Trägerlohn , durch die Post bezogen Mk. 1. lü , sonst i»
ganz Württemberg Mk . 1. 8b .

. Tages-Ueuigkeiten.
* Calw . Wie selbst Eltern ihre Kinder zum

Lügen anhalten , davon giebt ein Vorkommnis von
gestern ein trauriges Beispiel . Ein etwa lOjähriger
Knabe ging in mehrere Häuser und bettelte unter
weinerlicher Miene 10 ^ unter der Begründung ,
er sei morgens von Wildberg ganz allein hieher ge¬
laufen und Hab nun kein Geld zum Heimfahren .
Wie sich dann aber herausstellte , stand der Vater
des Knaben ganz in der Nähe der Häuser und nahm
sofort das erbettelte Geld in Empfang . Wahrscheinlich
wurde das Geld nachmittags auf irgend eine Weise
durchgebracht , da die beiden sich später noch in der
Stadt Herumtrieben . Dieser Fall mahnt wieder zur
Vorsicht bei der Unterstützung von bettelnden Kindern ,
weil das angesprochene Mitleid oft in gröbster Weise
mißbraucht wird .

Schmidener Feld , 28 . Sept . Auf dem
Feld ist man emsig beschäftigt mit der Kartoffel -
Ernte ; viele Aecker sind im Akkord .' ergeben oder
von Händlern erstanden , welche vom Viertelmorgen
je nach Sorte 40 — 60 ^ bezahlen . Ein anderes
Ernte -Geschäft , das den Landmann gegenwärtig in
Anspruch nimmt , ist das Ausgrabender Cichorien -
wurzeln . Dieselben find Heuer infolge der trockenen
Witterung der letzten Wochen etwas klein geblieben ,
dennoch ist der Ertrag zufriedenstellend ; ein Viertel¬
morgen liefert etwa 15 — 20 Doppelzentner , was bei
einem Preis von 3 10 eine Einnahme giebt
von rund 45 — 60 ^ per Viertelmorgen . Bei unserer
heurigen schönen Ernte und den hohen Getreidepreisen
ist allerdings Heuer der Getreidebau im Vorteil .

Kleinbottwar , 29 . Sept . Eine hiesige
Frau , welche vergang . Samstag das Abendessen , be¬
stehend u . a . aus einer Suppe , in die schon völlig
dunkle Wohnstube tragen wollte , stieß unterwegs auf
das in der Nähe des Tisches stehende Kinderwägelchen ,
worin ihr ' / -jähriger Säugling lag , und überschüttete
das Gesicht des bedauernswerten Kindes mit dem
siedendheißen Schüsselinhalt . Noch in der gleichen

» Nachdruck »erboten .

Flessy's Mrl 'oöung.
Eine nächtliche Geschichte von Reinhold Ort mann .

(Fortsetzung .)
Welche Ueberzeugung ! — Sie hätte ihn gleich erkennen sollen , weil sie sich

als ganz kleines Mädchen einige Mal mit dem lang aufgeschossenen Dorfschullehrer¬
sohn abgegeben hatte oder weil sie vor drei oder vier Jahren ein paar Tage lang
recht' lustig in seiner Gesellschaft gewesen war ? — Welche Zumutung an eine viel -
-umschwärmte junge Dame ! — Er hatte bei ihrem letzten Zusammentreffen — es
war kurz vor seinem Examen , wie sie sich jetzt erinnerte — eine kurze Zeit auf dem
Gute ihres Vaters zugebracht , um dessen Naturaliensammlung zu ordnen und zu
katalogisieren . Dabei hatte er ihr , dem kaum vierzehnjährigen Haustöchterchen , durch
seine Gelehrsamkeit ebenso sehr imponiert , als durch sein ruhiges , abgeschlossenes
zielbewußtes Wesen , und sie hatte sich willig von ihm Hofmeistern lassen, wenn sie'
damit nur die Vergünstigung erlangen konnte , bei seiner Arbeit zugegen zu sein-
oder ihn auf seinen Spaziergängen , bei denen er mit dem ernstesten Gesicht so viel
heitere und doch bedeutsame Dinge vorzubringen wußte , zu begleiten .

Aber das waren vergangene Zeiten , längst , längst vergangene , und der Herr
Doktor täuschte sich ganz gewaltig , wenn er glaubte , noch immer ihr gegenüber die
gönnerhafte und hofmeisternde Haltung annehmen zu dürfen , die sie ihm einst in
kindlicher Unerfahrenheit zugestanden . Aus dem Backfisch war eine junge Dame
geworden , die ihre Würde nicht ungestraft beleidigen ließ und jede Außerachtlassung
schuldigen Respektes yuf das Schärfste ahnden mußte .

Sie verschmähte es darum , dem Doktor auf seine arrogante Bemerkung über¬
haupt eine Antwort zu geben , und wandte sich statt dessen zu Tante Doretten mit
der Frage , was man denn nun eigentlich in dem Unwetter und der Finsternis
wetter beginnen solle.

„Ach, Kindchen , wenn uns der Herr Doktor nicht weiter Hilst, so müssen wir
ganz gewiß umkommen in dieser Schreckensnacht !" stöhnte die Angeredete . „Ich bin
schon so durchnäßt wie ein Ertrunkener . Können wir denn den Wagen nicht wieder
aufrichten ?"

„Das ist leider unmöglich ; denn die Axe ist gebrochen und auch sonst dürste
das Gefährt nicht ganz ohne Schaden davongekommen sein. Zudem wird das
Fräulein wenig Neigung verspüren , selbst zu kutschieren, und ein gewisses thörichteS
Gesetz verbietet uns , den Burschen hier auf den ganzen Rest der Nacht sich selb
zu überlassen , obwohl er nichts weiter als Ihr Kutscher ist. Aus allen diesen und
noch einigen weiteren Gründen , die Sie mir wohl der Zeitersparnis wegen erlassen ,
möchte ich Ihnen den Vorschlag machen , meine Damen , sich vorläufig meiner Führ¬
ung anzuvertrauen , in dem nächsten Häuschen , zu dem wir allerdings eine Viertel¬
stunde miserablen Weges haben , bis auf Weiteres Unterkunft zu suchen und es mir
zu überlassen , wo die Pferde und der Johann später ein Obdach finden . Sind Sie
damit einverstanden ?"

Wenn es auf Nelly allein angekommen wäre , so hätte sie gewiß wieder -
sprochen ; aber Tante Dorette war mit ihrer Zustimmung und mit ihren Danksag¬
ungen so schnell bei der Hand , daß sie sich seufzend fügen mußte , und so setzte sich
denn die kleine Gesellschaft in Bewegung , nachdem der Doktor zuvor noch eine
Pferdedecke über den schnarchenden Johann gebrettet und ihn somit einigermaßen
vor den Unbilden des Wetters geschützt hatte .

(Fortsetzung folgt .)
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Nacht starb das unglückliche Kind an den erhaltenen
Brandwunden zum großen Jammer der trostlosenMutter .

— In Gmünd kam neulich ein Pärchen in
das Gasthaus z. Adler , trank und aß und ließ sich
dann unter der Angabe , ein Brautpaar zu sein,
eine Wohnung geben . Am andern Morgen verließ
das Paar den Gasthof , ohne aber die Zeche im Be¬
trag von ca. 10 ^ bezahlt zu haben . Zur Haft
gebracht , entpuppte sich der „Bräutigam " als ein
Sohn des früheren Grünbaumwirts dort , die angeb¬
liche Braut ist aus Ravensburg .

Reutlingen , 28 . Sept . Am Samstag abend
hätte einem Radfahrer leicht ein Mweres Unglück
wiederfahren können . Auf der Strecke zwischen dem
Pfullinger Rank und der Stadt begegnete ihm ein
Fuhrwerk , das sträflicherweise keine Laterne entzündet
hatte ; zufällig stand an einer Straßenseite noch ein
anderer unbespannter Wagen , so daß der Weg über¬
haupt sehr beengt war . Der Radfahrer wich ordnungs¬
gemäß nach rechts aus , aber auch das unbeleuchtete
Fuhrwerk wendete sich nach dieser Richtung und
so fuhr derselbe in die Pferde hinein , wurde zur
Seite geschleudert und eine Strecke weit geschleift .
Der Radfahrer kann von Glück "sagen , daß er nur
mit einigen weniger bedeutenden Verletzungen im
Gesicht davonkam . Der Fuhrmann wurde zur An¬
zeige gebracht .

Friedrichshafen , 27 . Sept . Am Freitag
mittag wurden hier der 17jährige Sattler Wilhelm
Weidler und der 16jährige Kaufmannslehrling Wil¬
helm Hägele von Lorch festgenommen , welche unter
Mitnahme von etwa 1000 ^ sich von Hause fortge¬
schlichen hatten . 800 ^ hatten die Ausreißer noch
bei sich.

Friedrichshafen , 29 . Sept . Gestern abend
verunglückte in dem zur elektrifchen Beleuchtungs -
Anlage gehörigen Akkumulatoren -Keller der mit der
Einrichtung beschäftigte Monteur dadurch , daß die
beim Löten sich entwickelnden Gase explodierten
und dem Monteur das rechte Auge verbrannten .
Der Verunglückte wurde zuerst von Dr . Leibold in
Behandlung genommen und kommt morgen in die
Augenklinik nach Konstanz . Das rechte Auge des
Monteurs ist zweifellos verloren .

Aus Baden , 27 . Sept . Eine merk¬
würdige Laune scheint die Glücksgöttin bei der
kürzlich in Engen stattgefundenen Fohlenverloosung
gehabt zu haben . Ein zufällig im Besitz des Brief¬
trägers F . von Meßkirch befindliches Loos , der sich
am Sonntag vor acht Tagen entleibte , gewann Tags
darauf ein Fohlen . Einen Tag früher eingetroffen ,
hätte dieser Gewinn und damit die Wahrnehmung ,
daß ihn das Glück noch nicht ganz verlassen habe ,
vielleicht genügt , dem Unglücklichen den Mut zum
Leben wieder zu geben .

— Vor dem Seemannsamt in Hamburg
fand die Untersuchung gegen Maschinisten und Assistenten
des Wörmann -Dampfers „ Alme Wörmann " statt ,
wegen grauenvoller Mißhandlung eines als Heizer
dienenden Negers , der in Folge dieser Behandlung
gestorben ist.

Amtliche KekanutMlichllngeu.
Calw .

Iahrnisversteigerung .
Aus dem Nachlaß der ch Anna

Marie Graze , ledig hier, kommt am
Dienstag , den 6 . Oktober 1891 ,

von vormittags ' / -9 Uhr an
in deren Wohnung in der Vereins -
buchhandlung die vorhandene Fahr¬
nis zur Versteigerung , nemlich :

etwas Silber , Bücher ,
Frauenkleider , Betten ,
Leinwand , Küchenge¬
schirr, Schreinwerk und
allerlei Hausrat .

K . Gerichtsnotariat .

Steuerzahlung .
Von der Steuer pro 1891/92 sind

7 Monate zur Zahlung verfallen und
werden die Steuerpflichtigen aufgefordert ,
in Zeitkürze mindestens die Hälfte der
vorjährigen Steuerschuld abzutragen . Der
Umstand , daß es der Ortsbehörde bis
jetzt noch nicht möglich gemacht ist, Steuer¬
zettel auszugeben , rechtfertigt nach den
bestehenden gesetzlichen Bestimmungen
einen Aufschub in der Steuerzahlung
nicht.

Stadtschultheißenamt .
Haffner .

Aus Trier , 27 . Sept . wird der Frkf . Z .
vom heiligen Rock geschrieben : Heute ist die letzte
Woche der Ausstellung des heil . Rockes angebrochen .
Noch wenige Tage und das seltsame Bild , welches
unsere gute Stadt die vergangenen Monate hindurch
darbot , wird wieder der gemütlichen Trierischen All¬
tagsphysiognomie Platz machen . So ziemlich alle
Welt in Trier sehnt das Ende der Ausstellung her¬
bei, nicht am wenigsten die Domgeistlichkeit , für welche
mit der Ausstellung des heiligen Rockes eine erdrückende
körperliche und geistige Arbeit verbunden war . Die
Trierische Bürgerschaft , welche sich in ihrer Hoffnung
auf einen glänzenden Verdienst während der Aus¬
stellungszeit so arg getäuscht sah , hat auch kein Ver¬
langen danach , die Wallfahrtszeit über den 3 . Okt .
ausgedehnt zu sehen , obgleich das päpstliche Breve
eine solche Ausdehnung bis zum 20 . Okt . gestatten
würde . Die Pilger würden ja doch nicht von ihrer
Gewohnheit lassen. Alles aus ihrer Heimat mit her¬
beizuschleppen , was für des Leibes Nahrung und
Notdurft von Nöten ist . Diese Angst vor der an¬
geblichen Teurung in Trier streift an das Komische.
Nicht einmal den Kaffee kaufen die Wallfahrer bei
uns , sondern bringen ihn gemahlen mit und erbitten
sich von den Trierern nur das heiße Wasser . An
Schinken , Speck , Butter und Käse tragen die Pilger
solche Quantitäten bei sich, daß sie die Bewohner
Triers mit ernähren könnten . Auf die Gefahr hin ,
hie und da Anstoß zu erregen , müsfen wir auch noch
der Flohplage gedenken , welche die Wallfahrt über
unsere gute Stadt gebracht hat . So etwas ist über¬
haupt noch nie dagewesen ! In den Droschken , den
Pferdebahnwagen , vor Allem aber in den Massen¬
quartieren wimmelt es von Flöhen (wie groß ?), worunter
nach und nach ganz Trier zu leiden hat . Der Einzelne
steht dieser Plage vollständig machtlos gegenüber .
Er mag sich jeden Tag 12 Mal umkleiden , so wird
er diese abscheuliche Plagegeister doch nicht los . Die
Trierische Damenwelt ist in Verzweiflung . Viele
haben es trotz des ungünstigen Wetters vorgezogen ,
nochmals auf die Sommerfrische zu gehen, statt sich
in Trier den letzten Blutstropfen absaugen zu lassen .
Wenn etwa ein moderner Dichter dem alten Johann
Fischart die Krone streitig machen und eine neue
„Flöhhatz " schreiben wollte , so könnte er dazu nirgend¬
wo besser Studien machen , als gegenwärtig in Trier .

Brüssel , 30 . Sept . Heute mittag erschoß
sich General Boulanger auf dem Friedhofe von
Jxelles am Grabe seiner Geliebten , Madame de
Bonnemain , seit deren Tode er täglich das Grab be¬
suchte. Er erschoß sich mit einem sranzösifchen Kavallerie¬
revolver ; die Kugel schlug von der linken durch die
rechte Schläfe , so daß der Tod augenblicklich einge¬
treten sein muß . Arbeiter fanden die Leiche. Auf
dem Herzen trug Boulanger die Photographie der
Frau Bonnemain . Die Leiche wurde nach der Wohnung
Boulangers übergeführt . Boulanger lebte in den
letzten Monaten von einer Rente , welche ihm Frau
Boulanger anwies .

Aus Paris , 30 . Sept . , wird gemeldet :
Boulanger ' s Selbstmord macht ungeheures
Aufsehen . Alle Blätter bringen ausführliche Berichte

darüber . Die Boulangisten sind niedergeschmettert ..
Ihr Leibblatt , die Cocarde , ist untröstlich : sie be¬
weint „den Helden , dem man einst , wenn der poli¬
tische Haß gelöscht, Gerechtigkeit werde wiederfahren
lassen ." Man glaubt , Rochefort und Dillon würden
demnächst begnadigt werden .

— Nachdem die erste Ueberraschung vorbei und
das Publikum alle Zeitungen abgewartet , ist der
Selbstmord Boulangers eine erledigte Sache .
Viele Blätter besprechen den Selbstmord ohne ein
Wort des Mitgefühls , manche sogar mit Hohn und >Spott .

— lieber unterseeische Erdbeben , ,
welche die Kapitäne Roberts vom britischen Schiffe
„Ben Cruachan " und Hughson vom britischen Schrauben¬
dampfer „Robert Harrowing " beobachteten , sind in¬
teressante Berichte beim Hydrographie Office in Washing¬
ton eingegangen . Das erste Schiff befand sich am
25 . April d. I . im indischen Ozean auf 6 " 40 nördl .
Breite und 80 ° 56 " östl . Länge , als nachmittags
5 Uhr 41 Minuten ein heftiger Erdbebenstoß , welcher
ungefähr 75 Sekunden dauerte , wahrgenommen ward .
Das Schiff zitterte , als wenn es den Grund berührte .
Gleichzeitig herrschte eine schwere Dünnung aus Süd¬
ost und eine ungewöhnliche Bewegung im Wasser ;
das Wasser zeigte jedoch keine Verfärbung . Am
23 . Aug ., morgens 10 '/ - Uhr , etwa 200 Seemeilen
nordwärts von Bermuda , in 36 ° 44 " nördl . Breite
und 59 ° 47 " westl . Länge beobachtete ferner der
Dampfer „Robert Harrowing " einen merkwürdigen
und ungewöhnlichen Aufruhr im Meer . Derselbe
nahm in einer Weise zu , daß das Verdeck schließlich
vom Wasser überschwemmt wurde , worauf die See
um 1 Uhr nachm, plötzlich ganz ruhig wurde .

Gottesdienst
am Sonntag , den 4. Oktober .Vom Turm : 309 .

Vorm .-Predigt : Herr Dekan B r a u n. Feier desheiligen Abendmahls .
2 Uhr Predigt : Herr Stadtpfarrer Eytel .
Mittwoch und Freitag kein Gottesdienst .

Allen Kandwerkern empföhle,!. Stuttgart .Es freut mich, Ihnen über die Wirkung der mir ge¬
sandten Apotheker Richard Brandt 'schen Schweizerpillen
günstiges Mitteilen zu können. Ich litt seit 6 Jahrenan Verstopfung , schlechter Verdauung , wodurch mein Blutunrein wurde und ich einen Ausschlag im Gesicht bekam.Trotz aller Mittel , welche ich dagegen anwandte , wolltedas Uebel nicht weichen , bis ich auf Ihre Schweizer¬
pillen aufmerksam wurde , durch deren Anwendung der
Gesichtsausschlag abnahm , und ich mikh-ietzt wieder ganz
gesund und munter befinde. Ich kann Ihnen für Ihre
Schweizerpillen nicht genug dankbar sein ünd empfehle
jedem, der an Appetitlosigkeit, schlechter Verdauung , un¬reinem Blut leidet , auf 's Wärmste die Richard Brandt '¬
schen Schweizerpillen (ü Schachtel 1 ^ in den Apotheken),die sicher und prompt wirken, ohne Berufsstörungen her¬
vorzurufen . Georg Fischer , Untere Bachstraße 33. —
Man sei stets vorsichtig , auch die ächten A . otheker
Ztichard Brandt 's Schweizerpillen mit dem weißen Kreuzin rotem Felde und keine Nachahmung zu empfangen .Die auf jeder Schachtel auch quantitativ angegebenen
Bestandteile sind : Silge , Moschusgarbe , Aloe, Absynth ,Bitterklee , Gentian .

MlWMkUf.
Aus der Konkursmasse der offenen

Handelsgesellschaft Ludmann L Höf -
liger , Teigwarenfabrikin Calw , wer¬
den am

Montag , den 5. Oktober 1891 ,
von vormittags 9 Uhr an

in dem Fabriklokal zu Calw im
öffentlichen Aufstreich verkauft :

eine größere Anzahl Kisten und
Schachteln , eine vollständige
Comptoir - Einrichtung mit
eisernem Kassenschrank , meh¬
rere größere Rollen Packpapier ,
ein Schreinerhandwerkzeug
mit Hobelbank , einige Tische , 2
Brückenwagen , 1 Sackkarren,
1 Pritschenwägele mit Decke,
1 Hofthor , die Gaseinrichtung
in dem Fabriklokal, 1 Aufzug
mit Zugehör , verschiedene Oefen ,ein kleinerer Holzvorrat, Ma¬
schinenöl und Maschinenfett, 4
Büchsen Nudelgelb , ca. 120V
St -TrockenrahmeumitTrocken -
gestellen rc.

Teinach , den 23 . Sept . 1891 .
Der Konkursverwalter :
Amtsnotar Schmid .

Ordentliche Heneral-Mersammtung
der

Bezirkskranke «kasse
findet am

Sonntag , den 4 . Oktober d . I , nachmittags 4 Uhr ,im Gasthaus zur Kanne in Calw .
Tagesordnung :

1) Abnahme der Rechnung des Vorjahrs .
2) Mitteilung über den Stand der beantragten Auflösung der Kasse.

Stimmberechtigt sind die gewählten Vertreter der Arbeitgeber und Arbeiter .
Der Vorsitzende :

Louis Korndörftr .
Calw .

Wirtschafts -
Verkauf .

Aus dem Nachlaß der Kronenwirt
Rauser 's Witwe in Calw, kommt

Montag , den 5 . Oktober 1891 ,
vormittags 11 Uhr ,

das3stockigteWohn -
und Wirtschaftsge¬
bäude mit angebau¬
ter Metzgerei auf

_ dem Marktplatz , an -
gekaust zu 17000 ^ zum dritten und
letzten Mal zur Versteigerung .

Stadtschultheiß
Haffner .

iesen -Verkauf .
Die früher dem Oekonomen Rühle

gehörige Wiese , 55a 94 qw in Hühner¬
äckern, kommt am

Montag , den 5 . Oktober ,
vormittags 11 Uhr ,

auf dem Rathaus letztmals zur Ver¬
steigerung .

Stadtschultheiß Haffner .

Nrivat-Arrreige«.
Jeden Montag mittag 1 Uhr wird -

der Pförch
verkauft bei Ziegler , alte Post .

Friedr . Haydt , Metzger .



Martha -Verein.
Die Arbeitsabende des Marthavereins

beginnen nächsten Dienstag,  den 6.
Oktober , abends 8 Uhr , im Vereinshaus
und werden konfirmierte Töchter herzlich
dazu eingeladen.

Vortrag für Jedermann,
Sonntag , den 4 . ds ., abends von
6 —7Uhr , im Dreiß 'schen  Saale , über:

Was ist der Mensch ?
Arbeiter besond . eingeladen . Eintritt frei.

4 . Olassssn.

8. S.
Heute Abend Abstimmung.

Nächste Woche backt

Lsugenbretzeln
I . Rentschler,

untere Brücke.

Hochzeits -Einladung.
Hur Feier unserer Nachhochzeit

erlauben wir uns Verwandte und
Bekannte auf Sonntag , den 4.

^Oktober , zu einem guten Glas
>Wein in das Gasthaus z. Stern
^freundlichst einzuladen.

Jakob Schneider,
Küblermeister.

Röste Schneider,
geb. Reinhuber.

Sonntag,  den 4 . Okt ., gibt ' sKnmmelkiichlei«
bei Fr . Schaub z. Stern.

Teinach.
Nächsten Sonntag,  den

4 . Okt ., nachmittags 3 Uhr,

Mouatsvkrsaultlllung
bei Kamerad Braun.

In der Uolksfestlotlerie
sielen in meine Kollekte 1 Hauptgewinn
auf Los Nr . 6786 , ein Faßwagen,
1 Par Ochsen mit Geschirr , 1 Ge¬
winn auf Los Nr . 16,681 , ein Extra-
Seidenschirm , 1 Gewinn auf Los Nr.
16,682 , eine Brückenwage.

Lrl . Ariseur

kolonisllose,
'/io Los 2. 10, Ziehung im November,

Gmünder Kirchenbaulose,
ä ^ 1. — , Ziehung 15 . Dezember,
sind zu haben bei Obigem.

Ausgangs nächster Woche bringen
schöne ausgereifte Ware zum billigsten
Tagespreis zum Verkauf

H . Wochele,
R . Hauber.

Vollsaftigen
Grnrnenthalerckkife,

Pfund 90 -rZ,

feinsten Mmdnrgerküfe,
bei Laibchen Pfd . 42 und 46 -A

Kräuterkäse , Stück 20-4,
empfiehlt bestens

4 . O « 8torl « ii.

Aufforderung.
Die verehrten Abonnenten werden

freundl . gebeten , ihre Badkarten zu
benützen , indem in 14 Tagen geschlossen
wird.

H . Wochele , Badinhaber.
Calw.

Iahrnis -Uerkauf'
Am nächsten Montag,  den 5 . Okt .,

nachm . 1 Uhr , verkaufe ich in der Woh¬
nung des Gerichtsnotars Nuffer

eine Kanzleieinrichtung , verschließbare
L -chreibtische, Akten - und Bücher¬
ständer , Bettladen , Stühle , Fenster¬
tritte , eine Steilige spanische Wand,
4 Fässer und astderen Hausrat.

Auktioneur
Linkenheil.

'h Morgen
mit Klee angebaut , samt Kompost , ver¬
kauft auf der Schafscheuer

Rau , Bierbrauer.
Ein junger , ordentlicher Mensch findet

Stelle
als Mitarbeiter im Geschäft bei Obigem.

Eine sommerliche

Wohnung
mit 3 Zimmern ist besonderer Verhält¬
nisse wegen bis Martini zu vermieten.

Näheres bei der Red . Bl.

Nächsten Montag,  den
5 . Okt ., hat reine

Milch schweine
zu verkaufen

Louis Rentschler
am Markt.

Ziegelei Kal« .
Vom Dienstag,  den 6 . ab gibts

weißen nnd schwarzen

Ralk,
sowie rote Ware , bei

Gottl . Eitel.

Calw.

Empfehlung.
Bei vorkommenden Todesfällen em¬

pfiehlt sich der Unterzeichnete zur Be¬
sorgung der hiebei nötigen Geschäfte , so¬
wie im Reinigen und Ankleiden der Ver¬
storbenen und sichert pünktliche Bedie¬
nung zu.

Moriz Linkenheil,
wohnh . bei Fräulein Map er,

obere Marktstraße.

DmpktzlllULK.
Ein brauner Thonofen neuester

Konstruktion , außen heizbar , mit Koch¬
einrichtung , 3 großen Bratkacheln im
Zimmer , schnell heizend, anhaltend warm,
ein schöner grüner Ofen , altdeutsch,
vom Zimmer heizbar , ein gut erhaltener
weißer Ofen , vom Zimmer heizbar,
fertig aufgestellt , zu 25 Zur Ein¬
sicht bei

0 . MülsOkele , Kafner.

Kersch. Aorten Kaminanfsühe
bei Obigem.

Frische

Getreide Preßhefe,
sowie gute

Bierhefe
ist fortwährend zu haben bei

Karl Schlienz , Feilenhauer.

Sauerkraut,
pr . Pfund 12 A sowie

schönes Filderkrant
zum Einmachen  ist fortwährend zu
haben.

D . Herion.

Station Teinach.
Einige gewandteTaglöhuer

zum Aufsetzen der Sägwaren , Latten¬
binden rc. finden ständige Arbeit auf
meinem Sägwerk.

Chr . Kirchherr.

Kkmttzk Fkaewchr.
Nächsten Montag , abends 4 '/ - Uhr , findet im

Beisein des Herrn Bezirksfeuerlösch -Jnspektors eine
allgemeine Uetmng mit Musterung

statt , wozu sämtliche Ausrüstungsgegenstände und auch die Laternen mitzubringen sind.
Nach der Uebung ist gesellige Unterhaltung mit Musik bei Dreiß.

Das Cornrnando:
LeorAi ..

Von Montag an sind auf dem Bahnhof jeden Tag

schöne MnstiiM
zu billigem Preis zu haben. I). Utzrion.

JünfzäHrigen

Krieodlsvdvll vsssertvsin,
in 3 Sorten , süß und trocken, empfiehlt

Gmil Georg « .

sowie sämtliche Nutzartikel für Herbst UN ) Winter
in reichster Auswahl empfiehlt

? 3.ulins HsläniLisr.
Filzhüte zum Färben und Fa ^onieren besorgt

Obige.

Kob. küchle, WZS- n. nodetEk, pforrksim,
empfiehlt sich zur Lieferung von

Ballhüllen, , Bielen , Brettern , Latten , getrockneten und gehobel¬
ten Riemenböden nach Maaß in allen Stärken in Tannen -,
Kiefern -, Eichen - und Buchenholz , buchenen und eichenen Parquets,
gehobelten und profilierten Kuszsockeln , Zlnnnerthüren , Kehlstäben,

Zierleisten n . dergl . zu den billigsten Preisen.

Aür : Kranke!

(direkt bezogen) , vorzügliche Qualität,
pr . Liter ^ 2 . — empfiehlt

Albert Haager.

WtzHM
in bester Qualität empfiehlt billigst

Rapp,  Seiler.

Vor laiovbskton Uaedslunnngsu virck
Zovarnt.

klwIUX - koiIMlk
ist das einende reslls,
seit Iobren bevädrts

uuä in sei¬
ner Wir¬
kung un-
übsrtrokk.
Kittel 2.
KÜSA8 n.

E Lstvräs-
^ äernng

eines vollen und starken Haar- n. Lart-
vuobsss - Lrkolg garantiert.

Liicbss l n. 2 Nie.

klopp « ,
Zsrlin tlmiatteuN. !>2, ? arküw.-Fabrik.

Zu haben in Calw bei Eduard
Bayer , Friseur.

Ein solides , freundliches

Mädchen
findet Stelle bei hohem Lohn als Kell¬
nerin . Dieselbe sollte aber im Ser¬
vieren  bewandert sein.

Offerten sende man an Adolf Aich
z. St . Joseph , Schw . Gmünd.

Das Neueste
für diese Saison , wobei auchLoäellbütv,
ist in schöner Auswahl eingetroffen und
halte ich sämtliche Artikel zu geneigter
Abnahme bestens empfohlen.

Batchen Martin.

Dienstmädchen
gesucht.

Ein solides Mädchen , das in den
Haushaltungsarbeiten Erfahrung hat und
melken kann , wird für sofort oder bis
Martini gesucht von

Frau Bierbr . Haydt.

In bekannter guter Ausführ - ^
ung und vorzüglichsten Q -nali - ^

z^ täten versendet ^
^ öss erste unll grösste ^

ökttfelisrn-Ilsger!
^ von ^

^ e . ? . Xekurotk , Tamburs j
^zollfrei gegen Nachnahme (nichts
^ unter 10 Pfund ) ^
^ neu« Krttscöcrn . . für 60 H d. Pf . ^
^ scbr Pute 8orle . . ^ 1 ^ L25 ^ „ ^
. Prima Lalüilaunen 1 60 ^ U. 2 ^ .
^ Prim » Aalbäanaen kiockikcill2 35 ^
V Prima <saa,öau,i «n Flaum 2,50 U. 3 V
^ Bei Abnahme von 50 Pfund
» 5 ' /o Rabatt . Umtausch gestattet . 4»

Eisenbahufahrpläne,
iür den Bezirk , sind L 10 zu havl
im Compt . v. Bl.
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Ich erlaube mir die Mitteilung zu machen, daß ich in Verbindung mit meinem MlMNsllbtur-
nmrerr- imd Aussteuergeschiift eine Abteilung für

'LWW
eröffnet habe und empfehle ich unter Zusicherung billigst gestellter Preise eine große Auswahl in

IlsAsri - unc! MintsnmLnbsl , ? L>s1ots imä llLtzustbsZ
in den neuesten Mustern. Auswahlsendungen nach auswärts stehen gerne zu Diensten.

Gcrl'w , 1. Oktober 1891.

Erstes 'Württsmdsi '§iLLlisL
kllMiii-
llsU 8.

sssbrilc-vepöt
deutscher, frsnrös.
u. engl, ssabriksts.

rld

Jür ^ 2. 5V. öis ^ 15. —
I ZSuLskins , Hheviots u. Kammgarne
I in modernen Streifen und Garreaur,

hinreichend zu einem Beinkleid.

,Jür ^ 15. —, 18.—, ^ 21 —
IKammgarn u. ßheviots in den mo-
^dernsten Aefstns u. Aarßen zu einem

eleganten Bromendeanzug.

Aechte Strumpftricots
in schwarz und blau zu Betthasen.

600 Muster
von »'4 1. 20 an bis 12 —

pr. Meter.

Größte Auswahl
!in schwarzen Huchen, Satins , Hroisscs,
IBuckskins , Hheviots , Kammgarne,
IVelours , Lodenstoffe, forstgrauen
>Huchen, I -euerwehrtuchen, von den

billigsten bis hochfeinsten Qualitäten.

lauster L Waren
direkt an private

franco.

Jür ^ 6., -Lf7.50, ^ 9., ^ 12.
ZwirnSnckskins , Melours und Loden!
in einfarbig, gestreift und karriert zul
einem vollkommenen Strapazieranzug.

Jür ^ 5., ^ 6. 80., 9., ^ 10.
Stoff in jeder denkbaren Karbe zul
einem hochfeinen Aeberzieher für jedes

Jahreszeit passend.

Regenmantel - L Iaqnet -Stoffe
in reichhaltigemSortiment und allen!

Preislagen.

Franco -Versand eines reichhaltigen!
Muster-Sortiments

in Anzug-, Kosen- und Meberzieher- 1
Stoffen für Stadt - und Landkund - s
schaft an Jedermann.

Lieferung jeder beliebigen Maße zu
Fabrikpreisen franko unter Garantie j

für mustergetreueWare.

klmi ! killllolpk g,. Mrjrt,

Gechingen.

von einer der größten Tuchfabriken, für >
die Wintersaison, in Tuch und Bucks - ^
kin für Herren und Damen ist wieder̂
angekommen und empfehle ich solche zu ^
fleißiger Benützung. Auch empfehle ich^
eine große Auswahl -Hcmdenflancll.
von der besten Qualität zu billigem Preis . >

I . (ffuimler. !

Wildberg.

fleue kssser
in jeder Größe verkauft von

>jetzt ab
Kriechbaum, Küfer.

Lekivemmsleinfabrilt
leistungsfähig und solid

Akil . Lies , kleunUivrt.

> Teinach.
Meinen selbstgebrannten

KruchtörannLwein,
pr . Liter ^ 1. 15, bringe in empfehl¬
ende Erinnerung.
_ I . tzwfner z. gold. Faß.

Ich gebe jetzt einzelne Maße von
meinem Duell - klngroslsgsr zu
Engrospreisen ab. Herren , die meine
Firma in Bekanntenkreisen empfehlen
wollen , erzielen leichten Nebenverdienst
ohne Muster oder dergl.

Wilhelm Nellen , Leipzig.

Wirtschaftspächter
gesucht

. Für eine schöne Wirtschaft in der Ge¬
gend, wird eine kautionsfähige, geordnete
Pächterfamilie gesucht. Näheres b. d. Exp.

Eine größere Anzahl zum Teil schöner
kortrsits

ist dem Verkauf ausgesetzt. Wo ? sagt
die Red. ds . Blattes.

Gothaer Lebensversicherungsbank.
zeichnet

Die vorgenannte älteste und größte deutsche Lebensversicherungsanstalt
aus:

1. durch ihr stetiges Wachstum — ihr Versicherungsbestand betrug:
Ende 1829 : 7,100,000 ^ Ende 1868 : 181,400,000 ^

„ 1838 : 43,700,000 „ „ 1878 : 347,100,000 „
„ 1848 : 72,000,000 „ „ 1888 : 550,500,000 „
„ 1858 : 103,800,000 „ „ 1890 : 585,700,000 „ — ;

2. durch die Beständigkeit ihrer Teilhaberschaft — der Abgang
bei Lebzeiten stellt sich bei ihr niedriger , als bei fast allen anderen
Lebensversicherungsanstalten — ;

3. durch die verhältnismäßige Größe ihrer Honds und insbe¬
sondere ihres Sicherheitsfonds;

4 . durch die große Sparsamkeit ihrer Verwaltung;
5. durch die Höhe ihrer Ueberschüsse und die volle unverkürzte

Rückgewähr derselben lediglich an die Versicherten.
Die Versicherungen Wehrpflichtiger bleiben ohne Zu-

schlagprämien auch im Kriegsfälle in Kraft.
I . KüMerx.

Empfehle guten, scharfen

?o 1isrsc 1iwir §s1,
zum Putzen von Bestecken rc., für Wirte
und Haushaltungen sehr geeignet.

Achtungsvoll
F-riedr. Herzog.

<?-

heute zum Colonialwarenhändler
geht, so lassen Sie einen Carton
von „Weber 's " Carlsbader Kaffee-
Gewürz in Portionsstücken mit¬
bringen.

Ein ganz kleiner Zusatz von
diesem vorzüglichen Gewürz ver¬
leiht dem Kaffee-Getränk einen
höchst feinen , pikanten Geschmack
und eine wundervolle Farbe!

Lassen Sie aber ausdrücklich
„Weber 's " Carlsbader Kaffee-
Gewürz verlangen , denn es exi¬
stieren bereits miserable Nachah¬
mungen !

„OkNtÜL" stillt aUASnblielrlied zecken
M M, EW.>> unck 13t bei bedien

«AÜQLLÜlllErL 2ädnen als auek
rbsnwatiscbsn Tadnsobrnerren von iibsr-
rasebencksr tVirkuvA. Allein srbllltlicb
per III. 50 in 6alw bei ^ potbsker
6 . Stein.

Calw.
Mehrere guterhaltene

Kätzchen
zu Most und Wein geeignet,

sowie einen gut erhaltenen
Stirbenosen

hat billig zu verkaufen
Qoorg Krimmsl.

Alle Sorten

8»We»1!eigvsreii,
SN Aros L SN ästs -il, billigst bei

Obigem.

(AI

ist zu haben bei

MM
G - Pfleiderer.

Nrbeitrr gesucht.
Tüchtige Erd - und Aelsarbeiter,

sowie Steinschläger finden sofort bei
der Bahnhof - Erweiterung Rothenbach
(Neuenbürg) dauernde Beschäftigung im
Taglohn oder Accord gegen gute Be¬
zahlung bei

llsrtmann L Melk,
Bauunternehmer.

Teinach.
Circa 3500 Liter guten

Apfelmost,
12 ^ das Liter, verkauft

I . Hafner z. gold. Faß.

Eine junge, milchreiche
Kuh samt Kalb

hat zu verkaufen
Ernst Kühnerle

in Althengstett.
Druck und Verlag der A. O e lschl ä ge r 'sckien Buckidruckerei. Redigiert von Paul Adolfs,  Calw.


	[Seite]
	Seite 474
	Seite 475
	Seite 476

